
DAS
JOBINTERVIEW

Interviewer: Guten Tag, Herr Müller. Vielen Dank, dass Sie heute hier sind. Wie geht es Ihnen?
Bewerber: Guten Tag, Frau Schmidt. Vielen Dank für die Einladung. Mir geht es gut, danke. Und Ihnen?
Interviewer: Mir geht es auch gut, danke. Lassen Sie uns direkt beginnen. Können Sie uns etwas über sich und Ihren
beruflichen Werdegang erzählen?
Bewerber: Sehr gerne. Mein Name ist Max Müller und ich habe einen Abschluss in Betriebswirtschaftslehre von der
Universität München. Nach meinem Studium habe ich fünf Jahre bei der Firma ABC als Vertriebsmitarbeiter
gearbeitet. Dort war ich für die Akquise neuer Kunden und die Pflege bestehender Kundenbeziehungen
verantwortlich. In den letzten drei Jahren habe ich als Vertriebsleiter bei der Firma XYZ gearbeitet, wo ich ein Team
von zehn Mitarbeitern geleitet und unsere Verkaufszahlen um 20% gesteigert habe.
Interviewer: Das klingt beeindruckend. Warum möchten Sie bei uns arbeiten?
Bewerber: Ich habe viel Gutes über Ihr Unternehmen gehört, insbesondere über Ihre innovativen Produkte und Ihre
starke Marktposition. Ich bin überzeugt, dass ich mit meinen Erfahrungen und Fähigkeiten einen wertvollen Beitrag
zu Ihrem Vertriebsteam leisten kann. Außerdem suche ich nach neuen Herausforderungen und
Entwicklungsmöglichkeiten, die Ihr Unternehmen bietet.
Interviewer: Was sind Ihre Stärken und Schwächen?
Bewerber: Meine Stärken liegen in meiner Kommunikationsfähigkeit und meinem strategischen Denken. Ich kann gut
auf Menschen zugehen und habe ein Talent dafür, langfristige Kundenbeziehungen aufzubauen. Eine Schwäche von
mir ist, dass ich manchmal zu perfektionistisch bin und zu viel Zeit in Details investiere. Ich arbeite jedoch daran,
meine Zeit effizienter zu nutzen und Prioritäten zu setzen.
Interviewer: Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?
Bewerber: In fünf Jahren sehe ich mich in einer leitenden Position im Vertrieb, idealerweise in Ihrem Unternehmen.
Ich möchte meine Fähigkeiten weiterentwickeln und dazu beitragen, dass Ihr Unternehmen seine Marktposition
weiter ausbaut. Langfristig strebe ich eine Position an, in der ich strategische Entscheidungen treffen und ein
größeres Team führen kann.
Interviewer: Warum haben Sie Ihren letzten Job verlassen?
Bewerber: Ich habe meinen letzten Job verlassen, weil ich nach neuen Herausforderungen und
Entwicklungsmöglichkeiten suche. Bei meinem vorherigen Arbeitgeber habe ich viel gelernt und wertvolle
Erfahrungen gesammelt, aber ich bin der Meinung, dass es Zeit für einen Wechsel ist, um meine beruflichen Ziele zu
erreichen und mich weiterzuentwickeln.
Interviewer: Wie gehen Sie mit Stress um?
Bewerber: Stress ist in der Vertriebsbranche unvermeidlich, aber ich habe gelernt, damit umzugehen. Ich bleibe
ruhig und konzentriert, setze Prioritäten und arbeite strukturiert. Außerdem nehme ich mir regelmäßig kurze Pausen,
um den Kopf frei zu bekommen, und sorge für einen Ausgleich durch Sport und Entspannung in meiner Freizeit.
Interviewer: Erzählen Sie von einem erfolgreichen Projekt, an dem Sie gearbeitet haben.
Bewerber: Bei der Firma XYZ habe ich ein Projekt geleitet, bei dem wir eine neue Produktlinie auf den Markt
gebracht haben. Ich war verantwortlich für die Marktforschung, die Entwicklung der Verkaufsstrategie und die
Schulung des Vertriebsteams. Das Projekt war sehr erfolgreich und hat zu einer Umsatzsteigerung von 15% im
ersten Jahr geführt.
Interviewer: Haben Sie Fragen an uns?
Bewerber: Ja, ich würde gerne mehr über die Unternehmenskultur und die Erwartungen an die Vertriebsabteilung
erfahren. Wie sieht ein typischer Arbeitstag in Ihrem Vertriebsteam aus?
Interviewer: Unsere Unternehmenskultur ist sehr teamorientiert und wir legen großen Wert auf Zusammenarbeit
und Innovation. Ein typischer Arbeitstag im Vertrieb umfasst Kundenbesuche, interne Meetings zur Abstimmung der
Verkaufsstrategien und die Analyse der Verkaufszahlen. Wir fördern auch kontinuierliche Weiterbildung und bieten
regelmäßige Schulungen an.
Bewerber: Das klingt sehr interessant. Vielen Dank für die ausführlichen Informationen.
Interviewer: Vielen Dank, Herr Müller. Wir werden uns in den nächsten Tagen bei Ihnen melden. Haben Sie noch
einen schönen Tag.
Bewerber: Vielen Dank, Frau Schmidt. Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung. Ihnen auch einen schönen Tag.


